No, 134. Sonnabends den 14. November 1818. 


M5 Bekanntmachung. 5 5 
„Nachdem von denjenigen, uͤber den Taxwerth der aufgehobnen hie⸗ 
ligen Bankgerechtigkeiten ausgefertigten Obligationen, deren Ablöfung durch 
daate Zahlung, in Gemäßpeit unſerer Bekanntmachung vom 18. September dieſes 
Ahe Termino Michaelis a. 0. hat erfolgen ſollen, nach ſtehende 2 Obligationen, 
ni 1) die sub No. 378 über 405 Nehle, lautend, und 
. . ) die sub No. 148 6 über 140 Rihlr. lautend. 

d zig bel uns nicht präfentire worden find; ſo werden nunmehr gedachte beide Obtigatio- 
den in Gemäßpeit des $. 9» des Regulgkivs vom 21. Januar 195 hierdurch für amor 
irg erfärt, und außer allen. fernern Cons gefegn 

dp Die Valuta der gedachten beiden Obligationen iſt übrigens nebſt denen bis Termino 
Rachel dieſes Jahres davon zahlbar geweſenen Zinſen, der Vorſchriſt des gedachten 
wagulativs gemäß, dem bie ſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Stadt⸗Gerichte dato von uns ubermacht 
nden, in deſſen Depofitorio nunmehr gedachte Gelder für Rechnung und auf Gefahr 
N W ohne weitere Verzinfüng liegen bleiben werden. 

05 reslau den 6. November 1818. * 
FR 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnet⸗ 
B Der- Buͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Stadt ⸗Rathe. 
8 Belt Derlin, vom 10. November. 10000 Thlr. auf No. 27456 nach Königsberg 
* der am aten, Zten, ꝗten, sten und sten in der Neumark bei Arend die planmäßige 
N bezogenen elften Koͤnigl. kleinen Lotterie Praͤmie von 300 Thlr. für das zunaͤchſt nach 
das e plänmäßzige Prämie von 300 Thlr. für dem Hauptgewinn gezogere Loos auf No. 36140 
leut g zogene Loos auf No. 48516 in Ber⸗ in Berlin dei Michaelis; bie naͤchſtforgenden 
2 Berchardt; die planmaßige Prämie von 2 Hauptgewinne zu 4000 Tir, feld auf 
„Ehle. für das junächt vor dem Hauptge⸗ No. 5983 in Berlin bei Matz orff, und auf 
e auf No. 46346 nach Duͤſ⸗ No. 21609 nach Königsberg in Preußen bei 

ö e Seiſenheimer; der Hauptgewinn von Heygſter; 5 Gewinne iu 10 Thlr., auf 
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Bio Gezwinge zu 300 . 2 e e e ee Berhältniffe 
2 16959 120845 363583 Der Kaſſer Sri 

ewinne N 5 


45 5 
rs und 5134 30 


18292 19055+ 20539,..22469 „22 
18292 Re ‚224 — 


23493 24820 20 26770 Alekender und der Großfürſth 
2% 33887 38009 ae 20152 dene wache find aus feed, eben Frag 


15345 58 1642 17078 17650. 17795 bis Aldenhoven entgegen gefahren und der Kalt 
8002 18603. 19501 19777 1997/4 40365 fer Franz hatte ſich auf das Schloß Rohe be⸗ 
41953 22503 25103 23144 235% 23813 geben, um Ibrer Majeſtaͤt einen Beſuch abzu⸗ 
25134 2638372 ‚26963. j 29168 ſtatten. Die erhabene Reifende hat gleich ihn 
29745 49842 30557 30623 30856 32149 Reife über Maſtricht fortgeſetzt. a 
32613 33755 34284 34402 "34703 34958 Wegen des feierlichen Empfangs der Kaiſeril 
1 130 37764 39077 39178 40413 Mutter zu Bruͤſſel war dafelbſt ein beſonderel 
‚40422 411 - 41503 41663 41702 42213 Program erſchienen. 2 
42373 42870 43033, 43122 43785 44232 Der Kaiſer Franz hat von dem Könige det 
44515 45582 46847 47102 47197 48286 Niederlande ein Schreiben erhalten, wor in t 
48664 49079 49251; 54087 51571 51830 . wird, a rüffel mit feinem Be⸗ 
52169 52754 und 53251. Die planmaͤßige ſuche zu beehren. N Er 
Praͤmie von 300 Thlr. Für das zuletzt gezogene“ Auch Madame Catalani iſt aus Luͤttich, no 
Loos fiel auf No. 8414 nach Pofen bei Pape, ſie mit glaͤnzendem Beifall aufgenommen wor 
Die kleinern Gewilne von 50 Thlr. an ſind aus 2 „ wieder hier angekommen und wird näch, 
den gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern ſtens abermals ein Concert, und Arien, * fe 
zu erſehen. Der Plan dieſer Königlichen een bier noch nicht geſungen, zum Deren geben, = 
kleinen Lottirie, beſtehend aus 54000 Fonfen Eintrittspreis 1 Ducaten. ; Ü 1 
a 2 Thlr. Einfog in Courant, und 10800 Ge⸗ Der Kaiſer Alexander nennt die Catalani, ? 
winnen, mit Einſchluß von 4 Prämien, iſt er in Aachen zum erſtenmale bötte, die Unbe“ 
Auch zur nachſtrolgenden zwoͤlften kleinen Lot⸗ gleich lich e. Diefer ſchmeichelhafte Beiname, 
terie beibehalten, und der Anfang der Ziehung der ihr werther war, als das Faiferlicht . 
dieſer Lotter ie auf, ‚den 14. December d. J. ſeſt⸗ ſchenk, das er ihr zuſtellen ließ / wird ihr bleiben, 
geſetzt Worten. e Die koͤnigl. franzoſiſche a 4 
Aachen, vom 4. November. ſchon ihre Reiſewagen packen laſſen, als fe 
Wiewohl das Geſolge des Kaiſers von Oeſter⸗ 26ſten v. M. ein Eubote Gegenbefehl brach“ 
reich bereits Beſehl erhalten hat, ſich auf den worauf ſie noch länger hier verbleiben wird. f, 
löten d. M. leiſefertig zu halten, jo werden Der kurheſſiſche Abgeordnete, Herr v. Sten, 
dennoch Se. Mapeſtät ſelbſt bis zum loten hier loff, 1 nach Ueberreichung einiger SET u 
verbleiben, jedoch einige Tage vor der Abreiſe die an die Fuͤrſten von Metternich und von 2 on 
der beiden andern Monarchen abgehen. Einige denberg gerichtet waren, und nach einem kunt, 
hingegen wollen wiſſen, daß der Aufenthalt der Aufenthalte von Br wieder nach Kaſſel zun a 
Monarchen und der Congreß noch länger dauern gekehrt. Hingegen iſt der kurfärſtl. Henn, 
koͤnnten. v. Ochs angekommen. go 
4% Die Urſache, warum der Kaifer Franz die Am gıften v. O. war der Kaifer 2 
beiden Monarchen nicht begleitet hat, iſt, weil der auf dem Stadthauſe, und trug Mar, 
er in den Niederlanden Durch. fein Erſcheinen, Uniform und alle Orden, um völlig don 
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bat die Abbildungen des rinz⸗Regenten, des Marquis Deſſolles, 


Durchlefen der hieſigen Urkunden, welche der dung abzuſtatten und die Ankunft des Kalſers ; 


Friedrich II., Maximilian I., Carl V. 10, Se. Majeflät der Koͤnig von Preußen, in Be⸗ 
alle aus dem Erzhauſe Oeſterreich. Er las gleitung des Prinzen Carl, Ihres Herrn Soh⸗ 
die ſelben gleich einem wahren Kenner. nes, und des Prinzen Carl von Mecklenburg⸗ 
Man bat den Werth des hier zum Congreß Strelitz, hier ein, und traten in dem Hotel 
een Weines auf mehr als eine Million Villeroß ab. Nach 2 Uhr kam der Kaiſer 
lags er ' rien Bon 
Ahrend hier der 18. Oetbr. gefeiert wurde, ſtantin hier. au, und flieg in dem Hotel Theluf⸗ 
batten ſich mehrere anweſende Franzoſen aufs ſon ab. Vor jedem dieſer Hotels war eine 
zend begeben, wo fie Couplets auf die Raͤumung a 8 
bees Vaterlandes fangen... ‚pon er Fönigl. Garde beſtand. Monfieur und 
Undäc icht der ſpauiſch⸗amerikaniſchen Ans die Herzöge don Angouleme, von Berey, von 
gendeiten iſt, wie öffentliche Blatter fagen, Orleans und von Bourbon begaben ſich nach 
dem Kongreß beſchloſſen worden, die ſtrengſte einander zu Ihren Mazeſtaͤten, um Ihnen ihre 
Weutralität zu beobachten. 228 ı ! 
Von der frangsfifhen Grenze, beiden Monarchen im Schloſſe der Tuillerien an. 
N vom 31. October. Nachdem der Oberkammerherr, Herzog von 
gar Kaiſer Alexander und ter. König von Duras, dem Koͤnige die Ankunft der Sou⸗ 
engen waren am 25ſten d. M. in Sedan an⸗ verains angezeigt hatte, erhoben ſich Se. Mar 
Formen „letzterer um 4 Stunden fruher z er jeftdt, gingen denſelben entgegen, umarmten 
fen darauf dem Kaiſer entgegen, welcher ſo⸗ € t let 
len eus feinem Wagen flieg. Einige Compag⸗ ein, Sich in Ihr Cabinet zu begeben, und uns 
N Nattonalgarden, die als Ehrenwache hin: € R 
a at waren, wurden ſodann gemuſtert, und lang. Bald darauf ward der Prinz Carl, Sohn 
bay often war große Revue. Des Abends um Sr. Preuß. Majeſtät, und der Herzog don 
Bert 8 Uhr, nachdem alle Peifonen, die zu dem Mecklenburg⸗Strelitz, deren Schwaiger, einge⸗ 
ae. / das der General von Ziethen gab, ger f 
icht waren, ſich verſammelt hatten, uͤber⸗ lichſte. Hierauf ging es nach dem Speieſaal. 
Seren. Se, Excel, dem Unter- Praͤfecten zu Der Kaifer von Rußland befand ſich zur Rrech⸗ 
n N. den rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe, fe a 
duch damen des Königs von Preußen, fo wie Königs; die Herzogin von Angbuleme befand 
en Militair⸗Intendanten und Herrn von ſich zur Seite des Kaiſers von Rußland und die 
agnac. Einen Augenblick darauf traten Herzogin von Berry zur Seite des Königs von 
Wem herein, und da die lo eben benannten Preußen. Außerdem befanten ſich cri der 
n ſich in der Naͤhe der Monarchen fanden, Tafel; der Grogfürſt Eonitantin , 
* i a f 
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Sr. Majeftät dem Kaiſer von Rußland, mit Ueberall brechen die fremden Truppen nun 
Bedauern über Ihre fo fehnelle Abreiſe. Der auf, und aus dem a ut iſt das 
Koͤnig von Preußen wird einige Tage, und der preußiſche Lazaretb auch ſchon abgegangen. 
Großfürſt Conſtantin 8 Tage hier zubringen. Eine königliche Verordnung erlaubt den Ger 
Der Kaifer von Rußland iſt ſchon heute meinden: ſolche Gemeindegiter, die nicht zur 
— um 8 85 25 hier uͤber Senlis wieder ri gebraucht werden, ohne koͤnigl. Erlaub⸗ 
nach Aa en abgereiſet. ini ae niß zu verpachten, doch nicht auf mehr als 
Zu Ehren der hier anweſenden hohen Fremden 9 Jahre. 0 1 . Ag 
werden mehrere Feſte gegeben werden. Morgen Allem Anſchein nach hat man näheres Licht 
iſt Schauſpiel in den Tuillerien. Heute war über die weiße (ultra⸗royaliſtiſche) Verſchwö⸗ 
Feuelwerk von Kuggieri und großes Concert in rung erhalten, denn es find noch mehrere Per⸗ 
Tivoli. Mamſell Blaachard hielt eine Luft⸗ ſonen, unter andern auch Herr Vitrolles, ver⸗ 
fahrt. An ihren Luftballon waren weiße Flag⸗ haftet worden. Daß die Verſchwoͤrer aber 
gen mit Lilien angebracht. eigentlich gewaltſame Maaßregeln, wie man 
Geſtern ſtattete der Koͤnig von Preußen ihnen Schuld giebt, anwenden wollen, iſt doch 
der Heriogin von Angouleme und unfern Prin- bei der allgemein gegen ihre Parthei herrſchen⸗ 
zei. einen Deſuch ab. A . den Stimmung ſchwer zu glauben. e 
Bei der Ankunft der fremden Souverains Der Cardinal Cambaceres, geboren 1756, 
wurden die beiden Garde⸗Offtziers, der Baron iſt am 25ſten d. M. geſtorben. * 7 
de la Motte dem Kaifer von Rußland, und der Da die beiden Generale Brayer und Gilly 
Graf von Brunet dem Könige von Preußen, als abweſend zum Tode verurtheilt worden, ſo 
aufwartende Cavaliers beigegeben. Erſterer wollte der Fiskus, obwohl Einziehung des Ver 
Offizier erhielt bei der Abreiſe des Kaiſers von mögens nach unſern Geſetzen nicht mehr erlaubt 
Rußland von demſelben eine reich mit Diaman⸗ iſt, das Gut beider Männer während des phy⸗ 
ten und mit deſſen Namenszuge verſehene Doſe. ſiſchen Lebens derſelben, unter Beſchlag behal⸗ 
Als die aliirten Souverains nach den Tuile⸗ ten; er hat aber feinen Prozeß gegen die beide 
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rien fuhren, waren die Straßen mit einer un⸗ Frauen der Generale verloren. . 
zaͤhligen Voltsmenge angefuͤllt. Nach dem Valenciennes, vom 26. October. 
Diner begab ſich der Konig von Preußen mit Als der Kaifer von Rußland hier ankam, fd. 
ſeinem Sohne nach der Oper. 2 er vor dem Thore aus dem Wagen und ging zu 
Auch heute hat der König von Preußen mit Fuß laͤngere Zeit nach dem für ihn beſtimmten 
dem Großfürſten Conſtantin ꝛc. bei unferm Kö⸗ Hotel. Der Eigentbuͤmer deſſelben, ſehr x 
nige geſpeiſet. gierig, den Monarchen zu empfangen, bef@! 
Geſtern nahm der Großfuͤrſt Conſtantin die ſich auf der Straße, und hatte ſchon tange Aa 
hieſige Milttair-Schule in Augenſchein. ihn gewartet. Da er einen Fremden aukemmen 
Mar ſchal Marmont und der Herzog von Fitz- ſah, den er, nebſt andern, für einen EISEN | 
James erſcheinen wieder bei Hofe. ten des Kaiſers bielt, fo fragte er ihn: „Meg 
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Her König hat 20,000 Franken zur Wieder⸗ Herr, können Sie mir nicht ſagen, ob der 3 
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herſtellung des Wohnhaufes der Jungfrau von fer von Rußland ſchon angekommen iſt? Y, 2 


kann Ihnen Tagen, .& den der ande grenze empfangen und hieher begleitek. 
angekommen f bar!“ Bei dem unterm Don esche un a 
Und warum denn das?“ „Ja, weil e minirte Haupt⸗ 
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Brüffel, vom 1. November. akademiſchen Senats als der Studirenden an⸗ 
Nach der am 20ſten v. M. bei Sedan gehal⸗ ich al 
tenen Muſterung des preußiſchen Armeekorps, felben zu unterhalten. * 
die ebenfalls ſehr glaͤnzend geweſen, hat 19 Vom Mayn, vom 1. Nober. E 
ſelbiges fchon am folgenden Tage in der Rich⸗ Unter den vielen Geheimniſſen, worin in 
fun nach Luxemburg und Trier in Marſch ger Aachen jeder eingeweiht ſeyn will, iſt auch das: 
etzt. i i 


„Das hannsverſche Contingent von 193 Offi⸗ einen Miniſterial⸗Congreß halten laſſen wollen, 
ziers und 3850 Unteroffiziers und Soldaten, und um alle etwa in der Zwiſchenzeit entſtandenen 
2145 Pferden, paffirt in verſchiedenen Abthei⸗ Mißverſtaͤndniſſe auszugleichen. N 3 
ngen nächiteng hier durch; die daͤniſchen Trup⸗ Es ſind in franzoͤſiſcher Sprache Betrachtun⸗ 
pen, ungefähr 4000 Mann ſtark, nehmen ihren gen über Herrn Bi nons Coups d’oeil über die 
Ruͤckmarſch über Antwerpen. . Mißverhaͤltniſſe zwiſchen 1 1 und Baden er⸗ 
Der Kaiſer von Rußland iſt aͤußerſt zufrieden ſchienen, worin der Unterſchied des Verhältnifs. 
mit dem Zuſtande ſeines Corps in Frankreich ſes, unter welchem Baiern den Vertrag von 
geweſen. RR Ried, und unter welchem Baden ſpaͤter, nach 
Heidelberg, vom 26. October. den Leipziger und Hanauer Schlachten ſeinen 
Geſtern Abends find Ihre Majeftät die Kai⸗ Vergleich mit Oeſterreich abſchloß, auseinan⸗ 
rin dearie von Rußlend mit einem zahlreichen dergeſetzt i. he ir 5 
eſolge hier angelangt, und haben Ihr Ab: Um das Defizit der im Jahre 1816 in Wire 
ſteigequartier im Gaſthofe zum Carlsberge ges temberg errichteten Getreide ⸗Vorrathskaſſe zu 
nommen. Kurz vorher waren JJ. MM. der decken, iſt eine außerordentliche Steuer von 
oͤnig und die Königin von Würtemberg hier 153,632 Gulden ausgeſchrieben; 166,844 Gul⸗ 
angekommen, um die erhabene Mutter unver⸗ den trägt der König. 
muthet in den für Sie bereiteten Zimmern zu Nach einem königlichen Befehl ſind jedem ſeit 
bberraſchen. Der großherzogl. badenſche Haus⸗ dem Jahre 1816 im Wuͤrtembergiſchem gebor⸗ 
Hofmarſchau, Geheimerath Baron v. Gailing, nen Kinde vor Ablauf des dritten Lebensjahres 
eupfing Allerhechſtdieſelben im Namen un ers die Schutzblattern einzuimpfen. Im Unter⸗ 
Hofes und die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden im Namen laſſungsfall ſollen die Eltern einen halben Gul⸗ 
der Stadt beim Austteigen aus dem Wogen. den in die Gemeindekaſſe zahlen, und dieſe 
ebegroß herzogliche Operſtallmeiſter, General Strafe ſoll bis zum 15ten Jahre des Kindes, 
Freiherr von Geuſau, hatte Ihre Majeſtaͤt an jahrlich um einen halben Gulden verſtaͤrkt, wie⸗ 
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zablen. 


Ein Bauer bei Freiburg hat an einem einzigen ſonders die Deutſchen, ſchon in Frankreich. 


Weinſtock 3210 ziemlich große und gut gereifte Auch von hier wurden 200 Mann, die beim 


B m Andenken an e Schlacht er⸗ werten auf 320 Maun vermindert „die Infan⸗ 
bielt d N 


Stockholmer Garniſt n außerergentliche tepte⸗Regimenter auf 620 Mann.. 

Rep $ ung. nr ge . n 2 er preu che ( eſandte . Herr Baron von 
De eng hat an die Stelle der verfiorkenen Humbolat ſten d. M. eine Audienz 
on gi zur Des beim R genten.. ee 
en In enwart von 29,000 
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Slogau, die gte Kavakerie⸗Bri ee von Conventions muͤnze auf von Pa⸗ 
den und e te Anfahen e Pike He Beet en m ee 
ebenfalls nach Torgau mar en ſt Bens auf Handel und Gewerbe wirkt. 
zufſammengehorenden Infanterie ⸗ uad Kar le⸗ Zufolge Nachrichten aus Toͤpli „bei Trentſchin 
se Brigaden vereinigt werden: e  inllugarn, iſt dieſer Badeort am 6. Oct. 1 
„„Nach Inſter burg wurde vor mie 09 10 um 12 Tag fruher als Rom) von ei 
einem Habe b der Städt. beiegenen Walde ger ſcheecklichen Natur⸗Ereigniß betroffen worden. 
fundener ungluͤcklicher Knabe gebracht, der vom Es begann mit einem heftigen Ungewitter von 
Menſchen nur die Geſtaßt beſitzt und fh durch einem Gußregen begleitet, und endigte um 
ſouſt nichts vom Thiere unterſcheidet. Er kann Mitternacht mit einem furchtbaren Wolken⸗ 
etwa 15 Jahre alt ſeyn. Seine Haut hat wenig bruch. Die ſer hatte eine Ueberſchwemmung zur 
don Luft und Sone gelitten. Sein Geſicht Folge, deren Verheerungen ſehr groß finds 
und ſein ganzer Körperbau iſt regelmäßig; fein’ Haͤuſer wurden ſammt Stallungen und Frucht⸗ 
blondes Haar ſchien verſckhnitten geweſen zu ſcheunen vom Waſſer theils niedergeriſſen theils 
ſeyn; ſeine Naͤgel an Händen und Fuͤßen ſind beſchaͤdigt, und die Geraͤthſchaften fortge⸗ 
war lang, aber nicht ſcharf oder krallenhaft. ſchwemmt; ſelbſt die Kirche, wo die Fluthen 
Er iſt ſtumm und nach aͤrztlich en Unterſuchungen, bis in die Sakriſtei ein drangen, verlor mehrere 
Umſtand verhinserte die Einwohner noch 
„Nur nach Nahrung bezeigt er Bedürfuiuß, und mehr, einander, ungeachtet des klaͤglichen Ge⸗ 
dieſe beſtand bei feinem Auffinden in Wurzeln, ſchrei's der Bedrängten, waͤhrend dieſer Schrek⸗ 
Gras un) Stroh. Er leidet keine Bekleidung kens⸗Stene, die über 2 Stunden lang anhielt, 
an ſeicech Körper und man fand an ihm nur Hülfe zu leiſten; dennoch ift, fo viel man weiß, 


ſtieres blaues Auge zeigt keinen Ausdruck von 


Nabrung reichenden. Er ſcheint nicht auftecht 


gehen zu koͤnnen, und ſitzt und liegt einer niß 
: ee 5 Die 1 verletzte Schw 
aut und das 110 19 n zu 
lang iin Walde ſich aufgehalten, ſondern wahr⸗ 
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„ n n ungen ögeſe 
Verden ſey. ene en ee e Freunden hie durch ſchuldigſt an. 


mals an öffentlichen Orten; ſie haben meiſtens 
Wohnung und Siſch bei den Miniſtern und weichen t 
ſelten von deren Seite; ſelbſt auf Spazier⸗ Paſtor Lindner, geborne Mehſcheder von 


ſeit mehrern Monaten einen empfindlichen Geld⸗ Der Amtmann Ernſt Gottlieb S aar 
mangel in beiden Valüten, ſo daß der Disconto zu Seitendorf bei Waldenburg. 
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Bekannten hiermit ſchuldigſt befanhte - 


3 bei Löbau in der Obek⸗kauſſt den een, 3 


November 1818. 
dh a von Schindel, Obnmames, hee 
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Ablorſenheit dei Frauen To ee 105 ebe e 
wandten und Freunden gehorſaniſt anzeigl 


Breslau, den 9. November 1 * 
Der Gifs. Canzler Siet e. 


ge 1 25 


Au t, 
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Den sten des laufenden 
verepelichte Frau N 
Werder, geborae Walt 
war die vortiefflichite Gattin, 


dorne Lange, von einem Machen glücklich ter und za.tlichfte Schweſter. 
9 a Breslau en 12. November En aa 
Dana be Boner, den 1 Nöypr. 1818. Der Königl. Hes an a ü ehm 
Suͤß mann, Gutsbeſitzer. ar Werder, als Eh 
3 —— — Der vormalige Jentsch Städte ret to! 
m Gefühl des tiefſten Schmerzes, Pe Walther und Frau, als Eltern. 
hiermit den Tod unſerer innigſt verehrten Der Be Ober ⸗K 8 Geri 
chwieger⸗ und. 3 5 der Wi cen rt! Canztet⸗Dirtetor Walkher „ als 
tpla von Parzensty, geborne Frey Bruder. N RER. eee 
Räſch, allen Verwandten und theilneh⸗ Wien, n 
f — — bekannt. — Ste ſtarb den iſten Nach bielen 205 Deren’ 3 
dieſes Monats nach mehrwochentlichen Lelden am zıten e Abends aut hal 
an einer allmaͤhlig⸗ zunehmenden Entträftung, feine irdiſche Laufbahn der - 
zm 73flen dee e Wer die Verewigte mann. Herr e Worff, in einem Jag 


zannte, wild unſern Verlu fuͤhlen, und uns 
— fille Theil eilnahme ſchenken. . 
Broslawitz den 5. November 1818. 

be Leopold von Hochberg, als Schwieger⸗ 


2 5 a von Hoch 


Albertine, von 8840 als Enkel. 


geborne von Hoch be 


} { rg 
7 . von Wallhofen, als Enkel⸗ a 


Schwieger ſohn. 


„Den Iten entſchlummerte zu einem beſſeren 
leben die verwittwete Freyin von Velezeck, 
geborne pon Mickuſch und Buchberg, im 

Jsſten Jahre. Wit verloren in ihr eine treue 


von 62 Jahren 4 Mon 1 
tretener Gicht und n "39 kunaie 
ihm den liebevoll uten Onkel, 155 ö 
mich als Vater geſorgt hat, und wer denſelbs 
kannte, wird ihm ein 10 Andenken w 
es 79 3 Nor ans „ una 
ann Ludwig. Dag ton 
treten 1 0 ich pon sr 
11 habe, wird von, mir Sie ert 
ae 1 ich bitte alle guten Freunde ® 
Gönner auch mir ihr Zutrallen zu cue, „ 
2 Bann; e Butz u, 


. 1 E + a. J. 
Nachtrag 


urch, 


x 


RE zu Nor 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitunge Expedition, wild. Hottl. Rorn's 
. Duchhandkung, auf der Schweidniger Strafe, iſt zu babent 

Friedrich, dislogifhe Tuenfpieles das if: . 


Novem 


. kern und ernsthaften beuten Über allerley Dinge, 12, Broſchirt 1 Kthle, 15 fol. 
Preuß, J. D. E., Herzengerhebungen in Morgen⸗ und Abendandachten der vorzäglichiten 
a dentſchen Echter. te Auflage. 8. Berlin, Geheftet 1 Kthlt 2 
15 
Ir. 


. ng v., Rußland und das ruffüfche Reich, ein geographiſches Hendbuch. ger 
8. n 5 rg i ERW 2 Ir. 
Erſch, J. S., Litteratur der Theologie ſeit der Mitte des ıgten Jahrhunderts bis auf die 
neueſte Zeit. gr. 83. Amſterdam,. a 5 I Rthlr. 12 fgl. 
Dorſt, J. N., uber das Naturrecht, und deſſen Uebereinſtimmung mit der Moral im höͤchſten 
Vernunftgeſetze, fo wie üver die Verſchiedenheit zwiſchen beiden bei der Anwendung des 
Vernunftgeſetzes auf die Menſchen⸗Einheit und Vielheit, nebſt einer kurzen Prüfung der 
bisherigen Rechtsanſichten. gr. 8. Nürnberg. ; 1 Rthft, 10 fgl. 
omsiderations sur les prineipaux evenemens de la revolution frangaise depuis son ori- 
tzine jusques et y compris le 8 Juiltet 1818, ouvrage posthume de Mme. la Baronne 
de Stael-Holstein; publié par M. le Duc de Broglie et M. le Baron de Stael. Se- 
-eondejedition, 3 vol. in- 12. Liege, 1818. br. b 3 Rıblz. 12 Gr. 


„Den Liebhabern der franzoͤſiſchen Lecture e verabfolgt; 2 = 
Catalogue de livres francais nouveaux ei nouvellement arrivés, 
gui se trouvent chez Guillaume Theophile Korp, Imprimenr - Libraire 
a Breslau. ‚Cinquieme cahier. Novembre, 1818. Brock, - 
Setreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 12. November 1818. 
Weiczen 3 Kthlr. 10 Sgl. 7 Di. — 3 Ktblr. 3 Sgl. 2 D'. — 2 Kthlr. 25 Sgl. 9 D'. 
"Boggen Rh 12 Sgl. Di. — 2 Rthles 5 Sgl. 10 D'. — 2 Rtälr, 1 Sgl. 9 D'. 
Serſte 1 Athlr. 23 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 19 Sgl. 9 D'. — 1 Athtr. 15 Sgl. 9 De. 
Hafer 1 Athlr. 8 Stgl. 10 D. — 1 Kthlr. 6 Sgſ. 6 D. — 1 Kthlr, 4 Sgl. 3 D*, 


— 


ſe no Rihlr. as Sal. 9 D'. 45 
Ac ſen a this a2 Sg. s . 3 


1 Hr * 2 14280 8 5 £ 3 31 
t Warnungs “? Anzeige.) ee e aliſirte Dienſtknecht Johann Hurrack 
aus Turow in Söhnen iſt dato nes Urtels des Königlichen Criminal⸗Senats zu Bleslau de 

I, een 21. October a. c, über die Grenze gebracht und demſelben die Rͤͤckkehr in die Koͤntgl. 
teußifchen Staaten bei zwe jaͤhriger Veſtungsſtrafe unferfagt worden. Damit er nun ini Fall 

in Uebertretang dieſes Verbots balditſt ergriffen und der nächſten Criminal⸗Bebörde überljeferf 

. werden möge, machen wir dies hiermit bekannt. — Er iſt 1 — 555 alt, katholiſch, 5 Fuß 23 Zoll 
Joch, aus Turow in Boͤhmen gebuͤrtig, und unterſetzter Stat eichen 


1 ch * r b. its Poligek. 3 


ur, hat braune Haare, dergl 
: Iäab enbraunen, eine ſtarke eingevogene Naſe, großen Mund, laͤnglichtes Kinn, ſchwarzen Bart, 
$ übedlichtes Geſich t, blaſſe Geſichts färbe, und it etwas pockennarbig. Del feiner Fortſchaffung 
f 1 ie Grenze trug er einen runden Hut mit ſchwarz ſeidenem Bande, ein blau und weiß ges 
. ireift leinwandnes Halstuch, eine blau und weiß gepünffe mancheſterne Weile mit dergleichen 
1. fen eine grün tuchene Speucer⸗Jacke mit dergleichen Knöpfen, einen dunkelgrau tuchenen 
* he age mit dergleichen Kragen und Knͤpfen, ein Paar kurze ſchwarz lederne Hoſen mit metal⸗ 
men Knöpfen, alte Fakbieverne Stiefeln, und, weiß zwirntine lange Strümpfe, Außerdem 


289 
hat unn Fame en Due eingebunden n noch bei ſich: zwei Hemde, ei blau und weiß und ein 
roth und ' eſtreiftes leinwandnes Tuch. G We 15 70 5 


1 “ je 27 1 1 N 
ſiſitoriat. Lange, Denn ius. 
— — 


abr⸗Wolle⸗ 


1 


seh i ae in diefer Hinſicht etwas Vollſtaͤndiges entſtehen zu laſſen, und ecſucht 
5 


ſtaͤndiges erreicht werden kann. Breslau den §. November 18 is er 
Im Nanten der ſchleſiſchen Geſellſchaft und im Auftrage ihres geſammten Präsidiums 


8. % Röder, Junguitz, Wendt, Kablert, F. A. Websky, 


1 p-t- Praͤſes. p t. Vice⸗Praſes. I. Gen. Seer. II. Gen. Secr. p- t. Caſſitrer. 


um die von der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur beabſichtigten Aus ſtellun⸗ 


gen auch für die Gewerbe fo nuͤtzlich als möglich zu machen, erſuchen wir alle Gewerbtrei⸗ 


bende der Probinz, uns ihre Vorfaläge darüber gefalligſt mitzutheilen, damit die Geſellſchaft 
auf dieſe Weise in den Stand gefegt werde, bei den künftigen Ausstellungen diejenigen Etnrich⸗ 
tungen zu treffen, welche von den Sachverſtändigen als die zweckmäßigſten zur Forderung d 
vnterläntiſchen Gewerbfeißes ung werten empfohlen werden. Breslau den 5. November 181 
Im Nauen der ſchleſiſchen eee 100 im Auftrage ihres geſammten Präſſdiuu 
eee ee at. Aunterzeichnenn: ene ee, 
= F. v. Nsder, Jungnitz, Wendt, Kahlert, 8. A. Websky, 
b.. Präſes. p. f Viee-Präfes, I. Sen. Sect. II. Gen. Ster. p. k. Caſſrer. 
Ccbeater,) Donnerſtag den 19, November wird zum Benefiz des Herrn Muſik⸗Directot 
Biere e Iph , genia in Tautie, der in vier Akten, mit Mufif von dem 
- Ritter Gluck. — Ganze und halbe Logen, wie auch Legen Billets, ſind beim Logenmieiflt! 
Schum ann im Theater zu haben. See 
(Bitte für ungläckliche.) Bel dem am aten November in Vorne geweſenen je 
großen Feuer, wo das Dominium Alles verlor, kamen 3 Beſitzer im Dorfe Amal das Ihrigt. 
Sie ſind ohne Brod mit Weib und Kindern, und ſehen bei duͤrftigen Umſtaͤnden einer . 


Y 


Jukunft entgegen, da fie ohne Unterſtuͤtzung nicht aufbauen koͤnnen. Gefuͤhlvolle Menſchen ba’ 
i e Erbarmen. — Jede milde Gabe wird mit Dank in der L 0 e Ca ui 

zu Neumarkt und in der Breslau Brtleg ſchen Landſchaft zu es lau bei Herten 
Lontrolleur Heller angenomme nn. eee 


* 1 


— 


„ Gpetanttmaching.) Es follen Bien ber shnmaligen birfigcn Send⸗Stiſts⸗Branteh ke 
flantihen gehn Stuͤck ſehr a bra ene A EN uß 94 7 


ng und 4 Fuß 4 Zoll breit, nebſt allem dazu vorhandenen Eiſenwerk, inigleichen Ein 
— 5 ae Mall Stod, 12 8g 8 Jeb lang . Fate 8 Jen breit 5 Sau 3 od 
tief, den azſten dieſes Monats 3 10 Uhr in der, der hieſigen Unſve⸗ 10 
gebörigen, Brauereh im ehemaligen Sand⸗Stifte, durch den Geheimen Serretaie Ru d op 
dum öffentlichen Verkauf gegen welt er Courant Ra werden, und der Zuſchloh 
an den Meiſtbie tenden unter Vorbehalt der Gei migung des iverſttäts⸗Curatorit er gen 
Breslau, den 7. November 18 8. f - 
Däier Ober⸗Praͤſident de er Perg der hieſigen Univerfität* 


— 


„ (Edietälcifätien.) Da bon Seiten des hiefigen Königlichen Ober Landes Gerichts ven 
Schleſien uͤber den Nachlaß des am 30. Auguſt 1817 auf Kiktlau verſtorbenen Regierungs⸗Rath 
und Gene ral⸗Landſchafts⸗Repräſentanten Carl Friedrich Leopold v. Goldfuß auf den Antrag ſei⸗ 
ner Erben heut Mittag der erbſchafrliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; ſo e 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem gechtlichen Grunde einig Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Keniglichen Obel dane, 184 
Afeffor Herrn Marquardt auf den 25ſten Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr ar 
raumten Liquidatiens⸗Termine in dem hieſigen Ober» Landes“ Gerichts Haul perjünlich i 
durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekannt? 
ſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Hofratb Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſione 
ath Nowag und Juſtiz⸗Cdmmiſſarius Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſſe 
ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismit 7 
tel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber baben zu gewärtigen, daß fie ader ihre 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, w. 2 
den verwieſen werden. Breslau den 31, July 1818. a 5 | 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edietalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes „Gerichts 
wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt, Züchner Franz Ignatz Nerger aus Namskau⸗ 
welcher ſich vor mehreren Jahren auf die Wanderſchaft begeben, hiernaͤchſt um Auskande nieder⸗ 
gelaſſen, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 28. Januar 1819 Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Auſcultator Freytag anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 
| Gerichts: Haus vorgelaben. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
Wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entzietzen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig 
m etwa zufallenden Vermögens zum Velten des Fisci erkannt werden. Breslau den 18. Sep⸗ 
tember 1818. Konigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Anzeige,) Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft hört die bisher unter der Firma Werner 
Mieth zwiſchen uns beſtandene Geſchaͤftsverbindung mit dem heutigen Lage a Unſer 
E. G. Werner wird jedoch das Fabriken Geſchaͤft fortſetzen und uͤbernimmt ſaͤmmtli⸗ 
Stiva et Passivs, Wir verbinden mit unſerm Danf fuͤr das uns geſchenkte Zutrauen die Bitte 
um Uebertragung deſſelben auf die neue Firma unfers C. G. Werner. Berlin den 31. Octo⸗ 
ber 18 18. 85 3 C. G. Werner. Gottfr. Mieth. 


„Mit Bezug auf obige Anzeige mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich meine Neffen, 
bie Hate Ca ee ne r und Ferdinand Werner in Stettin, . ede 
Meiner. Fabrik aufgenommen babe, ane {be mit ihnen unter der Firma don C. G. Wernet 
et Neffen gemeinſchaftlich fortfuͤhren werde. — Unterſtuͤtzt von den aus gezeichneteſten Kuͤnſt⸗ 
Au Berlins, werden wir mit verdoppelter Thaͤtigkeit uns beſtreben, jeden uns zukommenden 
ktrag auf das prompteſte und beſte zu vollziehen. Berlin den 1. November 1818. 
„ NE 5 N f C. G. Werner. 
B. Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſfen finden wir es für noͤthig zur obigen Anzeige die 
Fabnerkung hinzuzufuͤgen, daß durch unſern Eintritt in das aus ſchließlich auf die Bronze⸗ 
N tikation beſchraͤnkte Gefehäft unſeres Onkels des Herrn C. G. Werner in unferer unter 
per Sirma Gebräber Werner in Stettin beſtehenden Handlung weder au Fonds noch an 
5 ſöglicher Auffcht irgend eine Aenderung eintritt. Berlin den 1. November 1818. © 
Ha * Carl Friedrich Werner, Ferdinand Werner, 
8 fs der Handlung Gebrüder Werner in Stettin, 
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fe e Ein, cn Mey Sl 5 


kanntiächüng.), Da ich wegen Mangel an Raum meine auf der ge 


ten ergebenſt. Breslau den roten November 1818. N 
RP Samuel Pieré, Auctions⸗Commiſſarius. 
( Schaafvieh⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Schönfeld G enen ſtehen 
ſpaniſche feinwollige und ſchoͤn gewachſene 1⸗ bis jährige Schaafbocke zum Verkauf. 
(Bekanntmachung:) 33 Stein extra feine Wolle, wobei 13 bis 15 Stein lange Lamm! 
Wolle, und noch 4 Poſten gute utittel feine Wolle, ſind zu verkaufen und den roten de. M. 1 
erfragen, auf dem großen Ringe in der goldenen Sanne! zan ine ene 
55 OB teren) Vier Poſten gute feine Wolle, 110 Stein in summa, ſind zu verkau⸗ 
e aber ganz beſonders den 19 ten d. Me, zu erfragen auf der Eastern Straße 
C 1 o. 1370. ur 11 ö 3 39 He SI REIZE HIER Alt $ wa 
(Anzeige.) Beſten Schwedter Rolltoback offerirt zu dem an ee, een, 
90317 ene en „ Daniel Crakau, Vuͤttnergaſſe No. 39. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und geehrten Publikum gebe ich Unterzeichne ter 
mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf der Promenade bald am Saud Thore, dem 
Ober ⸗Landes⸗Gericht ene ein ganz neues Coffee haus etablürt hatze, wolcheg mor ⸗ 
gen, Sonntag den 18. November, mit Concert eingeweiht werden oll, Es wird mir ungentein | 
Ichmeichelhaft ſeyn, wenn mich ein hohes Publitum mit feinem gͤtigen Zufpruche bechren will 
um fo mehr, da ich taglich, früb, Mittags und Abends, mit verschiedenen Arten Speſſen und 
Getränken meine vefpeckiven Gäfte auf das billigſte und beſte zu bedienen mich beſtreben werbe 
Es ladet daher ergebenſt ein, Breslau den 14. 1 ie Schlüter, Coffetier⸗ 
Bekanntmachung.) Einem hochzuehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt 
morgen, Sonntag als den 18. November, gutes D oppel-Baßbier, . Duatt Sg uf 
bei mix zu haben iſt. Milde, Kretſchmer, in der Köͤnits⸗Ecke No. 1130, zul 
u Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikune wird mit ergebenſt detanne 
gemacht, daß morgen, Sonntag den 8 am Neumarkie in der blauen Mar 
Stettiner weiß Doppelbier, die Douteike zu 3 und zu & Sgle, wieder zu hoben 8 
a 0 HERAB a RT ER ner isles, Feet chmer. ie 
Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und bochzuverehrenden Publikum zeige ich bier 5 
ergebenſt an, daß ich nicht mehr im ſchwarzen Bock, N enüber, in dem Hauſe des 
Er e e auf der Ohlauer Gaſſe wohne, woſel ace denjenigen DARIN, 
5 —.— mich mit ihren gi igen Aufträgen beehren, nach dem neuſten Pariſer und Wiener Mod 
Journal alle W e, Mantel und Corſets anfertigen werde. 


ri Buſchik, Pariſer und Wiener Danzeufleidermacher⸗ 
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„ e. (gur'ptachrichte) Da ich burch ben Dod ae e e u gewsthigt ſee ar fre, 
dem bevor ſtehenden Ellſabetb⸗ und dei darauf folgenden Ehriſt⸗ ane wobl ö 
ik vielen Jahren auf der Rienterzeile ſtehende, Paude ſehr ſelten zu eröffnen! fo kann ich 

unterlaſſens diefeg dem Handlungs treibenden Publikd aus der Provinz ſowpht; als auch ae 
e er a e 5 Ehren Freunden! oͤnnern, zur Abnahme der Wachs Wage 
den in allen Sorten, von de vorzüglich ſten Guͤte, und mit ratte Benny b ergebenſt an⸗ 

zujetgen, mit der Bitten mich tit Ihrem Begehr und Ihren Auftragen in meinem auf d 
Schmiedebruͤcke sub Nro. 1811. dicht am Ringe befindlichen Gewoͤlbe zu beehren, und der 
Vrompteſten Bedienung gewaͤrtiget zu ſeyn. Breslau den 6. November a8 18 
8 Nr Der buͤrgerliche Wachsbleicher Johann Bernhard Suß per 
„ ( (Kaufgeſuch.) Wer einen (ham gebrauchten Flügel oder Forte⸗Piano ber aufen wid 
zeige es gefaͤlligſt an dem Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen, G 
usb Auzeige.) Eine ganz neue Art Merino⸗Tuücher, Shawls und Kanten mit den geſchmack⸗ 
Vollſten Mer in alten Cduleuren, welche im Waſchen nichts verlieren, find 1 n. ben 
Rupprecht, Nieelal⸗Gaſſe in No, 184. am Eliſabeth⸗ kirchhofk. ; 
Anzeige.) Seinſte Haſtſenbla lle it billig zu haben bei 5 Bi 5 
weck g 67 5 0 iR 1 00 e Au re No. 270% > 
Anzeige.) Große Holſteiner Auſtern und geraucherten Rhein⸗Lachs erhie W eee ee 

3 1 * N e Ehriftian Gottlieb Mül ter. 

md (Auſtern), große Holſteiner in Schaalen, erhielt mit letzter Poſt G. B. Jaͤckel. 
(Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter iſt billigſt zu haben bei N 50 it 
W 1 e kr; N 18 Antonien⸗Straße in No. 64 
% Anzeige.) Bei Verlegung meines Wagrenlagers, von der junfernftraße auf den Roß⸗ 
markt in das ale Haus von der Gberamts⸗ Brücke No. 525, empfehle ich mich mit gedruckten 
dd weißen Kattunen, Leinwand, Parchent, Engliſch baumwollenem Strickgarn und Twiſten, 
atem Eau, de Cologne, Engliſchem Opodeldock, Stuchton und Arowroot, feinen Sorten 
ee, Violinſaiten, Hamburger Federpoſen, Hollaͤndiſchem Portorico und andern Sorten 
Nauch taback zu den billigſten Pieiſen. Auch ſteht bei mir eine Parthie friſcher BAR zum 

Verkauf in Commiſſion. Breslau den 12. November 1818. Carl Friedr. Lieber. 


De (Bekanntmachung.) Auf die im Nachtrage zur Breslauer Zeitung Pro, 106 vont Handels⸗ 
baue Schn eefu 3 in Königsberg gemachte Anzeige, und in Folge einer von einem Freunde 
„lahaltenen“ nähern Erklarung des Herrn Schneefuß, worin derſelbe gegen den Preis bon 
de Ftiedrichsd'or von denen Je praenumerando bejahlt werden müſſen —im einer ſchriftki⸗ 
Hen e dat Gebeimniß der trockenen Hefen⸗Fabrikation zu lehren verſpricht, ſieht ſich 
Uhren; e Folgendes bekannt ſu macheen n 
Ver ale 16 Jahren entdeckte ich das Geheimniß der Fabrikation ber krockenen Hefe mit 
tedeutenden ortheilen beim Branntweinbrennen, und babe feit dieſer Zeit in und außer Deut ſch⸗ 
dend an ehe als 30 Orten dergleichen Fabriken angelegt. Die im Preußiſchen Staate diesſeits 
Elte angelegten find namentlich: 1) die des Baron v. Ekartſtein in eichenau bei Berkin 
zm Ja te ret e) die des Herrn vl Ichteitz in Heidersdorf bei Gör itz int Jahre 18163 
55 e des Herrn n DENE Jahre 18165 4) die des Grafen 
„Schack in uf zz in Oberſchleſten ine Jahre 19437‘ Boch habe ich nie unbedingtes Vertralhen 
kelerdert, habe alle Veränderungen dir Apparate auf eigene Koſten ausgefuhrt, and mit 
den Veſthern der 11 erſt dann einen bindenden Contract geſchloſſen, wenn ſie ſich von 
g Ahe Vort heilen meiner Ankagen durch gelungene Verſuche überzeugt hatten — Die Beſtand⸗ 
das eines Artani baben ſelbſt die berühmteſten Chemiker nicht erforſ en konnen; auch hat 
Aud aue — been d ſchiedene Eigenſchaften auch eine verſchiedene Behandlung erfordern — 


Line zweckmägzige Einrichtung der A arateteinen ſo großen Einfluß auf den guten Fortgan 
Bit Sabuifacion as ür Unter f n ee e e Diele Ra, bei Anlegung a be 
ichen Fabri Aue Pen tente 


che Gegen waft beinahe jedesmal ein halbes 


/ 


45 


Jahr nothwendig war. — Wie nun Herr Schneeſuß — im Fan er auch wirt auf 
irgend eine Art zu dem Beste meines Geheimni ee 5 e beſiegt, 
und wie er durch bloße ſchriftliche Mittheilung einen mebrere Monate lang fortgeſetzken 
raktiſchen Unterricht erſetzt, iſt mir, ee nicht recht begreif⸗ 
lach; und ich halte es daher für meine Pflicht, das Publikum al fzerkſam zu machen: 
daß Jeder, der ſich dieſes Geheimniß von Herrn Schneefuß zu erwerben, gedenkt, ſich 
dcch erſt an Ort und Stelle von der wirklichen Fabrikation ber klöckenen Hefe 
Aberzeuge, damit er nicht etwa durch von mir erkaufte Hefen getaͤuſcht werde, odek 
daß er ſich wenigſtens im Falle des Mißlingens ſeine Se e e 50 Friedrichs dot 


Pr EP a ere. — a ; 
Eben ſo erſuche ich die obgenannten Inhaber der von mir angelegten Fabriken: 

doch ihre Hefen nur unter einer beſtimm ten Firma, und mit einem beſtimmten Stempel 
verſehen, zu verſenden, damit dadurch jeder Vermiſchung meiner Hefen mit dieſer 
bdiurch ſchriftliche Anweiſung zu verfertigenden vorgebeugt werde, und nicht 
etwa die ganze trockene Hefe an Credit verliere. 5 Berti t. 


y 
* 


* 


{ — — 
2 Kalender Anzeige. 

Der Geneslogiſche und Poſt⸗ Kalender auf 1819, mit 11 Kupfern aus Si „und der 
Aaſicht des Berliner Opernhauſes, nebſt der Genealogie und 75 r nd 
2 RIES h ai 1 Rthlr. 4 Gr. Courant. 
Der Hiſtoriſch ⸗Genealogiſche Kalender auf 1819, mit Kupfern von Rheinanſichten und einer 
FCbarte vom Niederrhein, fo wie einer Geſchichte der Rhein⸗Provinzen, nebſt der Genealo⸗ 
gie und den Poſt⸗Courſen, zu R 1 Rthlr. 4 Gr. 
Der Haus haltungs⸗ und Garten⸗, die großen und kleinen Etuis⸗ Kalender, fo wie alle andere 

Sorten find, nebſt allen erſchienenen Taſchenbüchern, zu haben bei . 

x. 282 dem Buchhändler Meyer, Paradeplatz in No. 7. 15 
Bei Herold und Wahlſtab in Lüneburg iſt erſchienen, und bei Joh. Fr. Korn 
d. Alt, in Breslau auf dem Ringe zu bekommen: - 

Handbuch der Welt⸗ und Voͤlkergeſchichte in gleichzeitiger Ueberſicht, von Anton 
FC hriſtian Wedekind. Zweite ungearbeifete und ſtark vermehrte Auflage. gr. 8 
Seheftet f a ä RE . ER ET > Sehe. 12 + 
Aus Unterſtͤͤtzungs⸗Mittel des Gedaͤchtniſſes, als Ueberſicht des weiten Gebiets der Ge⸗ 
chichte, als Ermunterung zu weiteren Unterſuchungen und Bele rungen ſo zweckmaͤßig einge? 
richtet und mit einer ſo reichen Fälle bedachtſam gewählter und einſſchtsvoll geordneter Nati 
ausgeſtattet, daß alle Freunde biftorifcher Studien darauf aufmerkſam gemacht werden müſſea, 

iſt das brauchbarſte unter allen chronologiſchen Handbuͤchern. In das Einzelne einzugeben, ö 

bleibt andern kritiſchen Blaͤttern vorbehalten cem 
Rn ne Anzeige.) Kurfer € newurf einer Naturgeſchichte für das 
weibliche Geſchlecht, beſonders in diätetiſcher und ökonomiſcher Hin ſicht 
bearbeitet zum Gebrauch in Mädchenſchulen, von F. P. Scholz. — Der Ver⸗ 
faſſer, als Lehrer und durch mehrere Jugend ſchriften ruͤhmlich bekannt, hat in dieſem Werkchen 
in gedrangter Kürze das Intereſſanteſte und Nuͤglichte aus der Naturgeſchichte fuͤr das ch one 
Geſchlecht abgefaßt, und nimmt bei feiner Belehrung vorzuͤglich auf Geſundheit und Fami⸗ 
Hienwoht Rucksicht. Er zeigt die Wirkungen det Speiſen, fo wie die Ge, Schlechthtit and ig 
genſchaften der meiſten bekannten Naturgegenſtände an, und bat alles darin 8 10 ab 

iſch 


dieſem Fache der Wiſſenſchaſten einer gebiſdeten vorkbumen kann; ſie mag den . 

das Hausweſen beſorgen, oret am iſche ien in beiden Fallen wird ſie für ibren Set 

darin hinlänglich belehrt werden. — Diefes für die weibliche Jugend faſt unentbehrliche, Wen 

chen iſt erſchienen und zu haben für 16 Gr. Cour, be! Wilibaf August Holaufer. 
(Unterricht.) Ein Lehrer, der 2 — en und Guitarre⸗ Spielen gründlichen Unter rlch 

ertheilt, hat noch unbeſetzte Stunden. 3 25 —— Azent May er, Albrechtsſtraße⸗ —— 


RE 


iſt erſchienen und zu haben: 
er rſch mp 30 er 


on Gelegen deltg vr e digen dar 8 
DR BP 
a Bo jet "Schulen ftir u pfarr 3 
. r 55 ninſpektor u arrer. 5 eng 
un A 75 4. RR, 1 tö lr. 6 1. Kurant. a 


Volksreden bei 2 „ Anlaͤſſen, Feten und andern Feierlichkeiten . — immer 
tine wünſchenswerthe, willkommene Erſcheinung ſeyn. Predigten aber wie die vorſtehenden, 
e 15 zeichnet durch jene achte, volksthuͤmliche Bagebſamteit, die, mit ſteter Beruͤckſichtigung 
Saengsteaft des Volks, Geiſt und Herz erhebt und den Verſtand ausbildet, verdienen 
beſonzers von jungen Geiſtlichen, denen die Kanzel auf Dörfern und kleinen Städten ein 
reiches Feld der Wirkſamkeit eröffnet, und für die fie r Quelle der vielſeitigſten Belehru 
11 recht fleißig gele en und, wnußt zu werden. Außer Predi ten an Feſttagen, Yabresfihluge 
alfahrt«, Erndtefeſt⸗, . zul? Pes digten und 1 1 5 enthaͤlt dieſe Sammlung auch zwei 
Sn ten durch die neueſten Zeitereigniffe veranlaßt. 
Hpandlung Joſef Max u. zu. Komp. in Breslau, ( (Paradeplatz, Nibens Send 
ia ſo eben erſchienen und bei uns zu haben: 
eber iefiges Sendſchreiben eines Freundes der Bered⸗ amkeit an ben 
Herrn Prorektor Menzel, zum Dkucke befördert von Karl Schneider, 
ep ordentl. Profeſſor in Breslau. gr. 8. Geheftet 2 Gr. Kurant. 
Buchhandlung Joſef Max u. Komp., ens, gehen Re 


85 wichen Woche ee ee uns: 


ae ES Ne 2K 
vom N 4 ä 
010 Prof. D i Ste ffe 
. . Buch 1 Jofef Max und dent 

5 „ ige. 200 

a Gd ee 2 b b ate g. ſef Max und 8 in Breslau alen 
er 0 tiefe ii e Heimat aus Deut 1 der Schweiz und Italien, von 
Dr. 1 gene NA Hage Mit 3 e 3 Bände, 
80 8. 18 Gehefte i ber enpreis Athle, 12 Gr. rant. 
Der: afle und ate Band iſt bereits 1 und zu haben. Der rene 
a, 35 9 50 11 IE ae des zten Bandes, beträgt 3 Xthlr 


icjenigen welche ſich direkte an uns wenden. In jede Fee 
ein 105 der keſtgeſetzte Laben preis, welcher mit, Keſcheimung des 3 sine 7 a 
er 


ee En ie ! 
Dr Ba Bye e N A zu haben: 
fung. Ran nen für Lehrer an Leltsſcholen, wie auch zum 
N * 10 bee von F. Nendſeh e Lehrer am katholiſchen, Sen 
865 De Be; . „ Ungebunden 10.8 Sauber gebunden 12 Gr. Kurant. 
ar ni nweifung zum e vo . 505 Ae un d 
muß Uiit,; Rau fiel a m m iar hen een M. H. Mücke. gr. 8. 
e e . une n ſauber gebunden 16 Gr. Kurant. 
N F und e Tafeln mit Eintauſend 
an 0 1 Wee zweckm 1 ee und deren — Tone 
dd zu Uebungen im ſchriftl { echnen. Bugleid als Anhang, 
Weh Ana (nmeifung. zum i 35 Pr. W. Harniſch und M. H. Mi er 
t auch fur andere nterrichtsweiſen brauchbar. 91. 8. 1817. 


Gr. Kuran. 
 Suosanktungäofet Mar u, Komp. in Breslau, (Paradeplatz Me 
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(Maler⸗Anzeige.) Der Stubenmaler Ritterbuſch, wohnhaft auf der Graupengaſſe 
in No. 71. neben der Wilhelms⸗Schule, empfiehlt ſich zu billiger Ausmalung der Stuben, und 
verſpricht geſchmackvolle Arbeite. i 

„(Offener Gärtner s Dienfl.) Von dem Dominio Marxdorf am Zobtenberge wird eln 
mit guten Atteſten verſehener Gartner, welcher ſich e auf Baumzucht verſteht, geſucht . 
Derſelbe muß aber zugleich als Jaͤger feine müßige Zeit ausfüllen konnen, und kann er ſchon 
Weihnachten feinen Dienſt antreten. Das Naͤhere erfährt man jederzeit beim Dominio ſelbſt/ 
oder, vom 18. November an, auf der Albrechts⸗Straße in No, 1255. eine Treppe hoch. a 


Verlorner 1 Ein ovaler Carneol, worauf mehrere allegoriſche Gegenſtaͤnde, . 7 
das Namens zeichen Dr. A. H. gravirt find, iſt aus einem Pettſchaft verloren gegangen. 
ehrliche Finder beliebe eines angemeſſenen Douceurs gewaͤrtig, ſich Nicolaiſtraße in No, 406 
zwey Stiegen hoch zu melden. g J 0 
„Verſorne Brieftaſche.) Es iſt den 9. November zwiſchen Toſt und Pleß eine kleine 
‚worth ſaffianene Brieftaſche in Oetav⸗Format verloren gegangen. Sie iſt daran keuntlich, d 
auf dem Deckel eine große perlmutterne Platte ſich befindet, worauf in der Mitte ein Stiefmuͤt⸗ 
terchen iſt, über welchem das Wort Souvenir ſteht. Dieſe Brieftaſche wird blos durch einen 
Pleiſtift zuſammengebalten. Da an der Wiedererhaltung derſelben viel gelegen iſt, fo wird 
dem ehrlichen Finder eine Belohnung von 4 Ducaten verſprochen, wenn er ſie unverletzt in 
Breslau auf der Albrechtsſtraße in No. 1304. abgiebt. 


K Abbanden gekommenes Lotterie⸗Loos.) Das Viertel⸗Loos Nro, 49551. Littera A., zur 
Iten Claſſe 38 ſter Lotterie, iſt einem meiner Herren Intereſſenten abhanden gekommen. 
zeige ſolches hiermit an, und warne jedermann vor deſſen Ankauf, da nur dem rechtmaͤßigen 
u: Sinbaber der etwa darauf fallende Gewinn bezahlt werden wird. Prinz. 
(Abhanden gekommene Lotterie⸗Looſe.) Das ganze Loos Nro. 45279. und das Vier tel⸗ 
Loos No. 63708, Litt. A., zur Sten Claſſe 38ſter Lotterie gehoͤrig, find abhanden gekommen, 
Da die etwa darauf fallenden Gewinne nur den rechtmaͤßigen Beſitzern der in Händen habenden 
Looſe der vier erſten Claſſen ausgezahlt werden koͤnnen, fo dient ſolches hiermit zur Warnung 


2 3 us . . N IA EEE ac Schreiber. Fü 
(Zu vermiethen.) In No. 580. auf der Junkerngaſſe, dem Königlichen Ober⸗Poſt⸗Amte 
gerade über, iſt ſogleich ein Comptoir und ein Gewölbe (letzteres im Hofe) zu vermiethen und 
7 beziehen; noch kann ein Keller dazu gegeben werden, ſo wie auch die noͤthigſten Comptotr⸗ 
i leniilien mit uͤberlaſſen werden können. Das Nähere darüber iſt zu erfahren in der Buch 
Handlung des Unterzeichneten. Breslau den 13. Nov. 1818. Wilibald Auguſt Hol aufe! 
(Handlungs⸗ Gelegenheit zu vermiethen.) Das Naͤdere iſt im Eckhauſe der Obetamks 
Brücke und Junkern⸗Straße No. 602, beim Eigenthuͤmer zu erfahren, u en 
Du vermiethen.) Vor dem Schweidnitzer Thore, der Kavallerie⸗Wacht gerade über, 4 
dem Hauſe des Kaufmanns Gellner, ſind in der zweiten Etage 3 Stuben und eine At 
nebſt Küche, und eine Stiege höher eine Stube und Stubenkammer, ſogleich zu beziehen; 
gehört zu dieſer Wohnung ein Stall auf 2 Pferde. BE 45:8 — ade 
Su vermiethen) Zwei an einander ſtoßende meublirte Zimmer im Haufe des Tiſchler⸗ 
meiſters Herrn Balfar, an der grünen Baum⸗Bruͤcke, find daſelbſt drei Treppen hoch zu e 
fragen bei N i K J. Haller in Breslau. 
Mit und ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen) iſt eine freundliche Stehe 
am Salzringe im weißen Loͤwen eine Stiege hoch vorn heraus, und das Nähere cbendaſelbſt 
Herrn Salomo zu erfahren. „ nr 
(Keller⸗Vermiethung.) Auf der Riemerzeilel in No. 2042, iſt ein Schuhmacher⸗Keller 
einen billigen Mietheins zu vermieten, . nn 
1 21 * | Bei La 9 * 
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1 58 Königlich Preußisches Pupillen ⸗ Collegium von See. 

* „ 5 Dien unverehelicht hieſelbſt verſtorbene Ehriſkiane Elconore Re 
ihrem am an Juin d. I len Ft unter andern nachſſehendes, Veel 


cht: 
ei TB, Den Able ſchen Familien, welche ven den Brfitern der Verflorbeneh, mühe, 
150 15 ae, ‚lieben Onkels des Stadtgerichts⸗Canzelliſten Jungfer abilammen 
Ehen der Gegend von Liegnitz wohnbaft ſind, deren Fahl, Namen und, 
Wi 120 ae aber gogleich unbekannt find, jedoch nur die en) mit, e 
wi etwanigen Schweſter Kindern unde die etwa anderswo ie PN Are 
i . Hg ud; et aug wach den Stämmen 1009 al 
is aa el Gh EYE Ben Ze 1 
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: SAT RN ad Find die Vitus mie auf den sten i 
1 2819, den 16ten Marz 1819, und der peveultsriſche auf ee 
10 89 jedes al Vormittags um 9 Uhr, angeſetzt. Beſitzſaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher 
. RUE Zeit bei dem hieſigen Königlichen Stadt⸗Gericht vor dent hierzu geordneten Com⸗ 
e Venen Juſtiz Reth Beer einzufinden, und ihr Gebot darauf abzulegen, wornaͤchſt dem 
bs und 2 elbieken en der Fundus verbleiben, der Zuſchlag aber eyſt durch das Mu N 


2898 


Erkenntniß ertheilt, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der einger 
tragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente, verfügt werden ſoll. Decretum Breslau den 8. September 1818. 
1 Zum a a Be Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Director 
und Juſtiz⸗RNaͤthe. l . lern 2 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Gaͤrtners Michael Hoffmann zu Kohlsdorff wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Kaufs⸗Duplicat, in Betreff des von de 
Extrahenten sub Nro, 51. zu n beſitzenden Ackerſtuͤcks de acto den 29ſten März ei 
conllem. den zten May 1815, aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, bier? 
mit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber auf den Sten Februar e. Fuk 
Vormitkags um 10 Uhr vor dem Herrn Rath Klette entweder in Perſon oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte in hieſiger Amts⸗Kanzley zu geſtellen und ihre Anſpruͤche zu rechtferki⸗ 
gens die Ausbleibenden hingegen haben zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
gedachte Ackerſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Dohm Breslau den 27. October 1818. f 
Ber" =” Koͤnigliches Dobm-Kapitular- Wogtep- Ant, 
„(Etictalcitation.) Da von Seiten des unterzeichneten Gerichts über den in einer Hypothe 
auf Dalbersdorff von 1664 Rthlr. 24 Sgl. 77 D’. beſtehenden Nachlaß des den 1. Detbr, 1817 
verſtorbenen Herrn Carl Ludwig Moritz Erdmann Grafen v. Saliſch auf den Antrag ſeiner Er⸗ 
ben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel 


an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermey⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen: in dem auf den 22ften Februar 1819 Vormittags um 9 1 
anberaumten Liquidations⸗Termine in hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts⸗Canzeley perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der 
Hr. Juſtü⸗Commiſſions⸗Rath Saſſadius und der Hr. Buͤrgermeiſter Berliner hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erscheinen, ihre vermeinten An 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Berswrungn nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ſder 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Wartenberg den . Novbr. 1818. 
n Fuͤrſtlich Curländiſches Frey⸗Standesherrliches Gericht. Leſſing. 
((eEbdictalcitation.) Streblen, in Nieder⸗Schleſien, den 26. October 1818. Vom hieſigen 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gerichte wird der von Karſchau gebuͤrtige, ſeit 13 Jahren verſchollene, 
vormalige hieſige Deſtillateur Johann Gottlob Raſchke, oder, bei feinem erfolgten Ableben, 
deſſelben Deſcendenten, wegen der Erbes⸗Auseinanderſetzung mit feiner Schweſter Anna Maria 
velehelichten Stelle-Beſitzer Werner gebornen Raſchke zu Karſchau, auf den Antrag derſelbel, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, mit der Aufforderung: ſich binnen 9 Monaten, ſpatſtens abel 
in dem zu feiner Verantwortung anberaumten peremtoriſchen Termine den 2. September a. fut. 
Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auf unſerer Gerichts⸗Stube entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich B 
melden. Derſelbe wird bei feinem Stillſchweigen oder Ausbleiben für todt erklart, ‚fein fü 
liches Vermögen aber ſeiner genannten Schweſter, verebelichten Werner, verabfolgt, und wi 1 
den etwannigen ſonſtigen Erben und Nachkommen des Verſchollenen, wegen ihren diesfäͤllige 
9 ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. et 
(( Ee ictalcitation.) Auf den Antrag der Eliſabeth verehelichten Scholz, gebornen Steinchen 
wird deren Ehemann, der zu Vielgut wohnhaft geweſene Chriſlian Scholz, welcher zuletzt W . 
ter dem ehemaligen Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Bataillon, Beben aten Bataillon des ” 
nadier Regiments Kaiſer Franz, ‚geflanden hat, und am 30. December 1813 ing Lazaretb 8 
bracht wor en iſt, ſeit der Zeit aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, oͤffentlich br 
gelaven, binnen 3 Monaten, fpätefteng aber in dem auf den 17ten Decenzber 1818 früb um? heit 
vor unferm Deputirten Herrn Kammerrath Thalheim bieſelbſt anſtehenden Termine zu er und 
nen, oder wenigſiens von feinem Leben ond Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu ertheilen / 4 
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dann das Weitere, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er fur todt erklart, und 
einer Ehegattin die anderweite Bei ehelichung nachgelaſſen werden wird. Oels den naten Au⸗ 
guſt 1818. Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
f v. Ferentheil. Cleinow. N 
„ (Edietalettation.) Auf Antrag der Verwandten des abweſenden Mousquetier Anton 
Hitzig, aus Liebau Landes hutſchen Kreiſes in Schleien gebuͤrtig, welcher im Jahre 1812 bei 
dem Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regimente aten Compagnie geſtanden hat, und bei ſeinem 
egimente unter dem Namen Gottfried Schödler geführt worden iſt, wird derſelbe, ſo wie 
eſſen etwannige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte 
perſönlich oder schriftlich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 8, März 1819 
an der hieſigen Gerichtsſtelle zu melden und die weiteren . zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 
Alls der gedachte Hitzig für todt erklart und ſein etwanniges Vermögen den naͤchſten bekannten 
Verwandten zuerkannt werden wird. Gruͤſſau den 27. Mah 1818. ' 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. 
(Aufforderung.) Die unterzeichnete Landwehr ⸗Organiſations⸗Commiſſion des Gol d⸗ 
berg Haynauſchen Kreiſes fordert alle diejenigen auf, welche aus irgend einem Grunde ent⸗ 
weder für geleifiete Arbeit oder für gelieferte Gegenſtände zur Equipirung der dieſigen Kreis⸗ 
Sandivehr aus dem Jahre 1813 noch Geldanforderungen an die Landwehr⸗Caſſe haben, ſich bin⸗ 
nen drei Monaten, und ſpaͤteſtens im Termin den 4ten December dieſes Jahres, im Landraͤtd⸗ 
lichen Amte hieſelbſt mit ihren Forderungen zu melden, die Leiſtung durch Belaͤge zu rechtferti⸗ 
en, nach Ablauf des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß dem Nichterfchienenen feine Forderung 
fur verluſtig erklaͤrt, alsdann nicht befriedigt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt 
werden wird. Hapnau den 29. Auguſt 1818. f b 
5 Die Landwehr ⸗Orgamiſations⸗Commiſſon Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes. 
C. v. Johnſton. Muller. Langner. 4 > 
( Bekanntmachu 9) Der Müller Joſeph Schindler in Schreckendorf brabſichtigt einerÖel- 
Und Brettfchneide- Mühle, der Muͤller Franz Pautſch in Seitendorf eine Mehlmuͤhle, 2855 
ana; Kuſchel in Neu» Waltersdorf eine Oel⸗, Gruͤtz und GraupeneMüble, der Muͤller Stra 
m Conradswalde eine Brettſchneidemuͤhle, und der Feldgärtner Joſeph Gephart in Perlorn⸗ 
waſſer eine Oel- und Brettſchneide⸗Müßhle, alle fünf auf — mlichen Grund und Bo⸗ 
en, anzulegen, und haben ſolche hier die Erlaubniß dazu nachgeſucht. zn Gemaͤßheit des 
Ediktes vom 28. Oktober 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes dies falliges 
Widerſpruchs⸗ Recht zu haben vermeynen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen 
Frätluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen; widrigenfalls 
nt nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaubnig, für 
zue genannten Bittſteller hoͤbern Orts angetragen werden wird. Habelſchwerdt, 14. Octe⸗ 
der 1818. a Königl. Landräthliches amt. Sinnhold. 
Bekanntmachung.) Der Windmüller Gottlieb Heilmann aus Ober⸗Glauche iſt willens, 
5 feiner ſchon beſtehenden und eigenthuͤmlich beſitzenden Windmüuͤhle noch eine Windmuͤn le 
aufbauen zu laſſen. Ein Jeder, ſo gegründeten Widerſpruch zu machen, hat ſein, Recht 
binnen 8 Wochen bier vorzubringen. Trebnitz den 29. October 18119888 a 
N; Königl. Preuß. Landrath Treonitzer Kreiſes. S. v. Walther und Croneck 
ze, I(Avertiſſement.) Dei der Münſterberg⸗Glatziſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft werden fur 
zen Weihgachte⸗Termin 1818 die Pfandbriefs-Zinfen den 18. und 19. December e. a. angenom⸗ 
en, den 21, 22, und 23. December aber an die Pfandbriefs-Präfentansen ausgezahlt werden. 
rankenſtein den 10. November 1818. 9255 a 
h; Münfterberg-Glagifche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Dirtetion. C. B. v. Langenau. 
* Avertiſſement,) Schweidnitz den 24. October 1818. Auf dem hieſigen Kämmerey⸗ Gute 
duunkendorf if die evangelische Schullebrer⸗Stelle, mit welcher die Gerichts ſchreiberey ver⸗ 
wide de S DR 102 70 ſolches 8 ger bekannt, und an Dee. 
* neſe Stelle anzunehmen fähig und geneigt find, auf, ſich bei uns zu melden. der Genuß⸗ 
zettel wird als daun mitgetheilt e äh En i Der Magiſtrat. 
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suhhaftation.) Das albier au Ringe gelegene Ferdinand Dickswſche Gasthaus Nor t. 
. he Ee en gent worden aa we or 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur näher in Augenſchein genommen werden Fa ; 


Herrn Stadt-Gerihts-Affeffore Hauenſchild zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Gläu⸗ 
biger und Intereſſenten und baarer Einzahlung des Liciti ad Depositum judibiale dre ce 


(Bekanntmachung.) "Die Entlegenheit der Kämmerei -Borwerfe S weinshorfr un 
Antheil Riegersdorff von dem Haupt⸗Gute, macht deren vortheilhaf Bewirthſchaftu 
moͤglich, u Verke 1 fen eräußerung genanntek 
b —.— einem maſſtven herrſchaftlichen Wohnhauſ, Vorwerks⸗Gebäuden, Wirthſchafts⸗ und 


= fan „Garten, 700 Morgen Wal 
Dienſten und ſonſtigen Regalien, in dem den 11. Januat 1 819 Vormittags 16 5 5 


= 


ſtehenden Termine be ſchloſſen worden, und werden zu dieſem Behu fe Kaufluſtige und Zahl ung 
5 e auf hieſiges Rathyaus hoͤflichſt eingeladen. Die Kaufs Bedingungen liegen zur Einf 
iu 10 erer Re iſtratur bereit, und wird es Verpflichtung fuͤr den Licitanten, ſeine Zahlungs! 
faͤhigleit und Kaufs⸗Luſt durch Vorzeigung und im Fall des Meiſtgebots durch wirkliche Depon 
rung von 6oco Rthlrn. in Pfandbriefen dis zu dem Zuſchlage innerhalb Acht Tagen, als bi 
wohin dieſer, nicht aber der Verkaͤufer, an das Gebot gebunden bleibt, zu decumentiren. Ne 


‘ 


hierdurch aufgefordert, ſich an gedachten Sagen früh um 9 Uhr in dem Forſthauſe zu Clare 
Cranz einzufinden. Die Bedingungen werden im Termine noch näher bekannt gemacht ne ei 
v. Rochow⸗ 
‚CSeifenfiederey zu verkaufen.) In Liegnitz iſt ein Haus von 6 Zimmern und wehrten 
Kellern, mit einer vollig eingerichteten Seifenſiederey nebſt allen ſich im beſten Zuſtande befind⸗ 
lichen Utenſtlien, Sterbefalls wegen aus freier Hand zu 8 und das Naͤhere daruͤber b 
erbrochen betreibt, in der 


mmten Eichen anzeigen. Kaufluſtige Nu 


u ; 2901 Sn 
E en 2 
„ Hausberkauf.) Theilungshalber ſon ein Haus us be werden. Naͤheres auf der 
Schmiedebrücke in No. 1872, beim Schuhmacher Morauſchke. 
4, Benachrichtigung), Der ral unh. Brannttem⸗Urbats⸗Wetpachtungs⸗ Lenin ze 
ls fin Woblägſchen Kreiſes iſt, eingetretener Umſtande wegen, auf den 26. Modem. 
er c. Ar feine „. Simon, Amtmann. 
(Zu verpachten) iſt eine Gelegenheit mit Kellern, für einen Coffetier oder Draiteur, oder 
zu ſonſt einer Ben ung. Auskunft giebt der Kretſchmer Hiller im Bitterbierhauſe. 
(Brau und Branntwein⸗Urbars⸗Verpachtung.) Die ſehr vortheilhaft an der Oder bele⸗ 
ene und nlit dem Ausſchank auf ſechs Schankſtaͤtte verſehene Bier- und Branntweinbrennerey 
erden Königlichen Amte Kortteis, Breslauer Kreiſes, foll von termine Weihnachten ab 
auf Drei Jahre an den Meistbietenden verpachtet werden; und iſt zu dem Ende bei den Wirth⸗ 


ſchafts⸗ Amte zu Kottwitz ein Licitations⸗ Termin auf den zehnten December anbe⸗ i 
raumt, wo caüttensfähige Pachtluſtige ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Genehmigung, der Zuͤſchlag 
Braten BEER, er SE 7 3 g Li * 8 a N 2 
e Bifperey Verpachtung.) Die zu dem Königlichen Amte Kottwitz, Breslauer Kreiſes, 1 
ebörige ſeh a in der Oder? Oblau, in verſchiedenen Seen, Lachen und Ges Er 
aſſern, ſoll von termiso Weihnachten ab auf Drei Jahre an den Meſſtbietenden verpachtet 
erden; und e Ende bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Kottwitz ein Lieitations⸗Termin 
t ven neunten hecembper anbergumt worden, wo tautionsfähige Pachtluſtige ihre 
ebote abzugeben und zu gewaͤrkigen haben, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Zufchlag Nee, ER RR Re a ER 
1 (Rindoieh⸗Verkauf.) Eine Quantitat Brack⸗Ochſen ſteht zum Verkauf bei dem Koͤnig⸗ 
pen Amte Kottwitz, Breslaufchersphetfen, =: FRE ß Ta ar Sch 
N (Schaafvieh-Verkauf.) 120 Stuck einſchuͤrige Merino's der feinften Qualität, und bei⸗ 
erlei Geſchlechts, ſtehen auf dem Gräfl. Ma gi ſchen Dominio Nieder ⸗Steine bei Glatz 
zum Verkauf. Hie Wolle wurde an die Herren Löbecke et Hollmann zu Breslau, der 


kein zu 30 Rkhlrne, verkauft. R ER 
f N 5 Paar Wagenpferde, ſo wie Reitpferde, ſtehen ohne Ein⸗ 


% ( Blumenzwiebern⸗ Auction.) Montag den asten, imgleichen den Iten November, 
ſamictags 9 Uhr an, werde Be der Buͤttnergaſſe in No. 42. Achte Garten ® 575 ie⸗ 
eln, als Hyacinthen, Tatet ken, Tulpen, Crocus, Jonquillen ec. gegen gleich bare Zahl 7 

en klingendem Courant verauctioniren. Pier é, Auctions⸗Commiſſarius. : 

e Aus Holland directe eingegangene achte Harlemer Blumenzwiebeln, 

end aus 350 Sorten, find zu billigen Preiſen Haben bet i n ee e ee 


Puxlitani zeige ich biermit ergebenſtzan 


fo igfte veraͤußern werde. — Auch mache ich, zugleich bekannt : daß ich, vom ten d. M. a 
in es andere Jahre, den bekannten Kapuzin 
N em Keller an der Hauptwache verkaufen werde. Breslau den 10, November 1818. 


Fabernung.) Ich warne einen jeden, weder auf meinen Namen noch auf den Namen met⸗ 


rau etwas zu dörgen, im entgegengeſetzten Falle jeder den für ihn daraus entſtehenden 
Sonden fie fetofk yupufcpzeißen hat. Breslau den 8: November 181. 
TJ ᷣ ̃ . „see Schöupflig," Yofantentiiil 
a (Anzeige.) Um die bisher und vielleicht noch Fünftig vorfallenden Verwechſelungen zu ver⸗ : 5 
dal. Ege ie genötbigt anzuzeigen: daß ich, nach wie vor, enge ter ia 
dal. Töchter - Schule bin, und alſo nur meinen mir anvertrauten Schuͤlerinnen Privat⸗ 


kon 


ar 


Un ertheile. Mei itswobnun iſt auf er ſt e in No. 125 wei egen 
I 8 dn ee ws * i al 2 


„Johanne Maria Dorothee wexebelicht geweſene Woltersdorf, geborne Hermes. 
(-Lotterienachricht. ) Er ganze und getheilte Kauf⸗Looſ el laſſe 38 ſter 
Lotterie bietet an, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, H. Holſchau der altere. 
Cceotterienachricht.) Zur zıten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 8 
f im Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, FJoſ. Salt bau jun. 
's (Ropterienachricht.) Zur sten Elaffe 38 ſter Lotterie empfiehlt fin mik Kauf⸗Looſen, im 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnabme⸗ Comptoir, Jos. Holſchau jun. 
(eotterienachricht.) Looſe zur Elaſſen⸗ und zur kleinen Lotterie uind mit proluprer Babies 
nung bei mir zu haben. 1 — Schreiber, im weißen Lowen. 
D ienſtgefuch.) Ein wobl erfahrner Wirthſchafts⸗Vogt, welcher die Landwiethſchaft, wie 
auch Schirrarbeit gut verſteht, ſucht zu Weibnachten ſein Untertommen. Das Nähere ſagt 
Herr Agent Monert, Sandgaſſe in den vier Jahreszeiten Nö. 1887. / N 
(Miethgeſuch.) Ein anſehnlicher Miether wuͤnſcht Term. Weihnachten nahe am Ringe 
ein Quartier von 2 bis 3 Stuben, oder auch ein Gewölbe, Wer ſolches zu vermiethen hat, ber 
liebe es bei Herrn Agent Muͤ ler auf der Windgaſſe anzuzeigen. Breslau en 9. Nov. 1818. 
> Wohnung zu bermiethen.) Drei Stuben nebſt Zuge hoͤr find auf Weihnachten zu beziehen 
in No. 19, auf dem Sauce beim f 1 11 Maler Schmidt. 
(Keller⸗Vermiethung.) Auf der Albrechts⸗Straße in No. 122 1. iſt ein Keller, für ein 
Schuhmacher ſehr zweckmaͤßig, zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt in der Porzellain⸗ unt 
Glas⸗Handlung zu erfahren. Breslau den 10. Nobember 1818. 5 
Su vermiethen) iſt eine gut eingerichtete Werkſtatt für einen Stellmacher oder dergleichen 
Holz⸗Arbeiter auf dem Schweidnitzer Anger in No. 200. er ER | 


| Ei t er arif che Nach eri chte n. 5 
ö 


2 ER k Theodor Hell und Friedrich Kind, % 
wird auch 5 1819 ununterbrochen alle Wochentage erſcheinen, und, wie Sicher, auf das ſchoͤnſte 


kräftigen kann, erfreute ſich bis jetzt einer Theunahme, wie ſie wohl nur ſelten Statt 75 1 
lands begründet eyn mag. Außer den Herausgebern, Th. Hell und Fr. Kind, ue 


bi d niederlegen. a 1 ? 
San us beilere Bellen — Neldes * Au en 9 werden ae 4 
kun Jahre — nichts thun. Die Armſeligkeit. ſelbſt kitzeln, um lachen zu! / 

oe Im künftigen d er 0 1 zueldiſche Buch han dun an Seel 2750 
Bei Joh. Friedr. Gleditſch in pts ſind ſo eben erſchienen und in aten Buchhandlungen el 
Breslau in der W. G. Kornſchen für beigeſetzte Preiſe in u zu haben: N 
mor. Taſchenbuch für Liebende, von K. Heinr. Leop. Reindardt. In Futteral 2 
Aus wahl aus den Schriften der unter Werners Mitwirkung geſtiſteten Gee 


der Mineralogie zu Dresden. iſter Band. Mit Werners Bilöniß und einer Charte, 


Ir 8. . 743 2 72 2 Rthlr. N 
Mi Aberlun gen aus dem Gebiete der Landwirthſchaft. In Verbindung heraus⸗ 
gegeben von J. G. Koppe, Fr. Schmalz, G. Schweitzer und Fr. Teichmann. 
ir Band. gr. 8. 20 87 1 Rthlr. 10 far, 


Pr „Bet C. F. Amelang in Berlin er chlen ſo eben und iſt in Breslau bei W. G. Korn ange⸗ 
men: FETT ee, er 
Der Haus: Pferbe-Arzt. Ein unentbehrliches Handbuch Für Pferdebeſitzer. Von G. 
„Klatte. 8. Sauber broſchttt 44 84 20 ſgr. Cour. 
Der Beifall, welchen des ſchon ruhmlichſt bekannten Verfaſſers Rathgeber für Reiſende 
beim Publſtum gefunden hat, fo wie das VBeſtreben, ſich, fo viel in feinen Kräften ſteht, gemein⸗ 
nuͤtzig zu machen, und endlich die des Verlegers, die vielen Nachfragen nach einem dergleichen Buche 
5 befriedigen, waren die Veranlaſſung zur Hane dieſes Haus Pferde⸗Arztes. Des Ver⸗ 
aſſers Abſicht war kelnesweges, hier etwas Neues für Thier⸗ Aerzte * — zu wollen; ſondern dieſer 
aus Pferde: Arzt ſoll vielmehr nur ge Freund und Rathgeber bei dem Entſtehen von Pferde⸗ 
Krankheiten auzuſehen ſeyn, fuͤr welche Feine chierärztliche Hülfe in der Nahe iſt, oder die durch ſo⸗ 
genannte Hausmittel geheut werden Können. Das Buch zerfallt in drei Abſchnitte. Im Ey ſten wird 
055 vom geſunden Pferde und der Diätetik deſſelben, vom Stalle, von der 


ern 


gm 


rung, dem Waller und der Pflege, und endlich vom kranken Pferde und deſſen 
Diätetik. Der Zweite handelt: von den äußerlichen Krankheiten im Allgemeinen, 
ud der einzelnen ingbejondere; der Dritte aber von den innerlichen Krankheiten 
im Allgemeinen und den verſchledenen Arten derſelben insbeſondere, und zuletzt 
noch vom Beſchlagen. — Nachdem der Verfaſſer in dem erſten Abſchultte das Bild eines 
vollkommen geſunden Dich? aufgeſtellt, und die Mittel angegeben hat, daſſelbe fo viel als 
moglich in dieſem 5 Zuſtande zu erhalten, geht er in den beiden folgenden Abſchnitten zu den 
Rewöhnlichen Krankheiten über, beſchtelbt eine jede einzeln 1 155 Entſtehung und Ihren Kennzet⸗ 
en, und läßt darauf die Heilmittel folgen, welche ein jeder Pferdebefiger, ohne Huͤlfe eines Thier⸗ 
arztes, ſelbſt leicht auwenden kann. She Ru 
Ferner iſt daſelbſt erſchienen und ſo eben an alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. 
‘ Kornſche) verfaudt worden: ' 5 
ug Gemeinnügliper Natbgeber für den Bürgerund Landmann. Oder Samm⸗ 
kllluung auf Erfahrung gegruͤndeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten 
Beduͤrfniſſe der Haus haltung, fo wie der ſtaͤdtiſchen und tändlichen Gewerbe. Heraus⸗ 
ar gegeben von Dr. Sigism. Friedr. Hermbſtaͤdt, Koͤnigl. Preuß. Geheimen Rat 
. 5 Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe ꝛc. Dritter Band. ar: 2 
in eftet 1 Mi an ai, ; E 23 gr. our. 
1 Der Veet bei Herausgabe dleſes Werkchens war, wie der Verf. ſich in der Einleltung weitlauf⸗ 
iger erklart hat, gemeinnützige Gegenſtande, vie als Reſultat wiſſenſchaftlicher Unterju ungen her⸗ 
vorgegangen ſind, in jo fern ſelbige dem bürgerlichen Leben nuͤtzlich und wichtig werden konnen, der⸗ 
ale bearbeitet barzuſtellen, daß die Bewohner größerer und kleinerer Staͤdte, ſo wie die des plat⸗ 
Landes für fi und ihre Familien Wörtheite daraus ziehen konnen . 
n e Verf. hat daher ſolche Gegenſtande aufgenommen und bearbeitet, die entweder einzeln ges 
5 men, oder in Verbindung mehrerer mit einander, dazu dienen koͤnnen, mancher durch die State 
8 Müderren Zeitverhältnfie zuruͤckgekommenen oder ganzlich brodlos gewordenen Familte, einen fo ‚anftätts 
gen als hinreichenden Nahrungserwerb darzubteten und mauchem biedern Hausvater jo wie der emſi⸗ 
5 Ratte muer hingegen, in vielen bei ihren täglichen Beſchaftigungen vorkommenden Bedürfniffen 
Man, uh und That an die Hand zu gehen. Nebenbei ſollte endlich dieſes Werkchen dazu dienen, ſo 
ku ches angebliche Gehelmniß, das Speculanten dem gutmuüthigen Abnehmer zu hohen Preiſen vers 
N ſen, auf einem ganz woylfeilen Wege zur allgemeinen Kenutniß zu bringen. i 
neh dieſem dritten Bande ſind überhaupt 56 Artikel abgehandelt. Da es zu viel Raum ein; 
Ben würde, hier alles ſpeciell zu erwähnen, jo wollen wir nur einige ausheben: Anmeilung- wi 
webe und tothe Weine behandelt und aufbewahrt werden muſſen. — Anw. zur Verfertigung verſchledene 
ung lriechender Räucerpulver. — Anw. z. Verf ert ines Rlechtopfes. — Vorſchriften für Emaillefatoe - 


1 für Glastmalel eien. — Anw. zu dee Kunſt auf Glas zu malen, — Anw. z. Berfertigung den a 


— Die engl. Ver zin⸗ 
en Branntweins. — Anw. 
rfertigung des ulngar. Sti 
Dachplatten, als Stell⸗ 


nung. — Anw. z. fertigung in W 
zur Daeneitung des Flaches und an hn; 


wowitz⸗ oder 


vertreter der auß % ichen Morten zum Bau und 
ein gutes Eſtrich zu. Auw Ver fertigung 
von Sparlichtern⸗ — 0 aͤnſtlie tel, und mit 
welchem 2 t iſt. 5 im Winter- — Anw. zu 
der beſten Not 
— Anw. einen ſehr gut trocknenden Helfirniß ir zu, 5 Obſt⸗ 
bäume fruchtbar gemacht werden koͤnnen. — „ z. Fabrikation der Chöcolade. - de bie Holz 
ſaure oder den Holzeiſig > uf Del aus Kirichen «ltd P * 
Auw. die Kalkmilch den Rin x an Wen. 1 
Au wie harter Stahl N — And. 
zur Benutzung der Abgänge von altem Leder auf Lede ir zu ma⸗ 
chen. — Empfehlung der eiſernen Weidküupen ſtatt der lüge des Meßts aus Caus⸗ 
rieuſaamen gegen das Getreidemehl, en Gewebe. — Auch. 
zur Bei fertigung verſchledener grüner e Fabrikation des Blel⸗ 
weites une Jene emeltungen über die Zabr 


3. Ver ſerk. vrkſchiedener Kitte. — Auw, z. Kunſt, Früchte mit Weingeist einzumg 
gute Stiefcrolchſe ohne Säure. — Anw. z. . eee Wachs Piotgeten 2 
i 


den konne. — Anm, wie ſtädtiſche und ländliche Haushaltungen teinete und baumwollene, oder 
wollene Zeuge ſchoͤn blan färben können. — Anw. wie man eine dem marken. Roch ähnliche feſte 


res or. Cout. 


„Di e e . , b Berg Ben 8% 
„Crauenzimmer⸗ Almanach zum Nutzen und Vergnügen für das Jahr 1819. 
8 Kupfern. i . . . 


312248 
Jeder der beiden erſten, eben ſo reichhaltigen Bande dieſes nuͤtzuchen a nahen SM 0 
2 Rt | 


N 


Herausgeber und Verleger glauben auch bei dem zten Jahrgange dieſes Taſcheubuchs A 
u haben, um es au iunerein Cehalt und äußerem Schmuck moͤglichſt vortheily lt er ſcheinen zu⸗ 
Daſſelbe beginnt diesmal mit ungedruckten Briefen großer und edler Männer; 1) Gellert, mitg 
und eingeliefert von Fr. Horn, 2) Schiller, mitgetheilt und eingeliefert von Rochlitz; 3) Wie 
2 Wöieſe, mitgetheilt und elngeliefert von Boͤttiger; 4) ein Ungenaunter, mitgechelit und ein 
Mochlitz. Hierauf folgt: Stephan Wacker, Leben und Tod des Markgrafen; Vous zu, 
en, Erzohlung von B. N.; die Monate, poetiſcher Kranz, von Tr. Wellentreker? aus deln 
uche eines alten Müligrängers, von Rochlitz, (eine Reihe Scenen frommen, DIN, wee 
bens); Agathe, Märchen, von L. E. M.; der Traum, von Tr. Wellentreter; die Helbſtfeſer 
zähtunig, von Fouque; Bemerkungen aus der Kinderſtube, von Buͤhrlenz und Furt Olaf Beat 
Lotte, Erzählung, von Fanny Tarnow. Das Titelkupfer giebt ein herriiches Portigit des rarkgin, 
fen Dietzmann, von Fleiſchmann ſehr ſchoͤn geſtochen; Glaube, Liebe, Hoffnung, in 3 Bid dem 
nach Raphael von W. Bohne meiſterhaft ausgeführt; und die 4 übelgen Kupfer, Scenen chen 
Zalıkensuch? ſeloſt darſtellend, nach Näcke und Schnorr, von Eßlinger und Schwerdtgeburth geſtoch 
werden gewiß ouch einem jeden gefallen. 2 1 
Leipeig, im Oetoder 79708. Carl Cnobloch⸗ 


